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Liebe Pfarrangehºrige! 
 
Als Geschenk aus Gottes Hand haben wir das 
neue Jahr 2024 genommen. Die tªgliche Erfahrung 
lehrt uns, dass die Zeit, in der wir leben, vergeht 
wie im Flug! Kaum entsinnen wir uns, und 2023 ist 
schon Vergangenheit, und das Jahr 2024, das uns 
einst als Zukunft erwartete, ist bereits Wirklichkeit 
geworden. Wir w¿nschen, dass es ein gesegnetes, 
gesundes, friedvolles und gutes neues Jahr sein 
wird. Wir wollen jeden Tag verantwortungsvoll ge-
nieÇen und ihn nicht als selbstverstªndlich anse-
hen. 
 
Was das neue Jahr bringen wird, kann niemand 
sagen! Deswegen wird es hilfreich sein, weiterhin 
unser Vertrauen und unsere Hoffnung auf Gott zu 
setzen und zugleich unsere Lebensaufgabe gut zu 
erf¿llen. In diesem neuen Jahr sind wir getragen 
vom Vertrauen, dass der g¿tige und barmherzige 
Gott mitten in aller Not und Ungewissheit unser Le-
ben zum Besten lenkt. 
 
Vor der T¿r steht die heilige Zeit des Fastens. Je-
des Jahr brauchen wir die Erinnerung an die 
Heilsereignisse. Fastenzeit ist Zeit der Gnade, Zeit 
unserer eigenen Bekehrung, Zeit der persºnlichen 
Gottesbegegnung, Zeit des Opfers und der Entsa-
gung, Zeit des Gebets, Zeit der Nªchstenliebe und 
der guten Werke (vgl. Matthªus 6, 1-18: Wenn du 
Almosen gibst, posaune es nicht vor dir her, gib im 
Verborgenenéwenn du betest, geh in deine Kam-
mer, Gott weiÇ, was du brauchsté.vergebt einan-
deréwenn ihr fastet, macht euch schºn, Gott sieht 
das Verborgene). 
 
In dieser gnadenvollen Zeit wagen wir einander zu 
ertragen; einander zu vergeben, einander zu lie-
ben, denn die Liebe hªlt alles zusammen und 
macht es vollkommen (vgl. Kol 3,11ï14). 

 
Das eine aber, 
liebe Schwestern 
und Br¿der im 
Herrn, d¿rft ihr 
nicht ¿berse-
hen:  Gott der 
Herr trªgt Sorge 
f¿r dich. Du bist 
kein Produkt des 
Zufalls! Gott fin-
det an dir Wohl-
gefallen! 
 
In diesem Sin-
ne mºchte ich 
Euch alle Se-
gensw¿nsche f¿r 
die Fastenzeit im 
Geist Christi ent-
bieten. 
 

Euer Pfarradministrator  
Lic.iur.can. Ronald Mutagubya 

  
 

VORWORT 

Titelbild: A. Kern 

Foto: S. Schwab 

Auch heuer bringt das Fachteam Spiritualitªt wie-
der jedes Monat Tafeln mit Impulsgedanken in 
unserem Pfarrgarten an. Nªheres dazu auf Seite 
4 und auf der Pfarrhomepage.  

Feier der Ehejubelpaare: Nachdem unser Aufruf 
im letzten Pfarrblatt wenig R¿ckmeldungen ge-
bracht hat, laden wir nochmals alle, die heuer ein 
Ehejubilªum (25 Jahre, 40 Jahre, 50 Jahre, 60 
Jahre oder 65 Jahre) feiern, herzlich ein: wenn Sie 
am Pfingstmontag, 20. Mai 2024 beim feierlichen 
Gottesdienst mit Bischofsvikar Dr. Johann Hinter-
maier teilnehmen wollen, melden Sie sich bitte bei 
Doris Kurus (Tel. 0699 12246443) oder Eva 
Nºbauer (noebauer.eva@epmail.at), damit wir Sie 
¿ber die Details informieren kºnnen. Ein Treffen 
zur Vorbesprechung der Feier findet am Samstag, 
18. Mai 2024 um 14 Uhr in unserer Pfarrkirche 
statt.  

javascript:void(0);
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WEGGEMEINSCHAFT  MIT  ALLEN  MENSCHEN  
Pastorale Leitlinien der Diºzese Linz 
 
ĂMit allen Menschen sind wir als Christinnen 
und Christen der Diºzese Linz auf dem Weg. Mit 
ihnen gemeinsam suchen und erhoffen wir eine 
gute Zukunft.ñ  
Diese ersten beiden Sªtze der Leitlinien sind wie 
eine komprimierte Zusammenfassung der diºzesa-
nen Leitlinien. Kirche ist Weggemeinschaft mit allen 
Menschen. Empathie und Wertschªtzung klingen 
an, Solidaritªt und Spiritualitªt. Kirche will nahe bei 
den Menschen sein, ihre Freude und Hoffnung, ih-
re Angst und Trauer teilen und mit Jesu Botschaft 
in die Gesellschaft hineinwirken.  
Zwºlf Leitbegriffe dienen als Wegweiser zur Gestal-
tung der Pastoral f¿r den Weg in die Zukunft. 
Wie bereits im Sommer- und Herbst-Pfarrblatt stel-
len wir auch diesmal wieder drei Leitbegriffe vor.  
Welcher Begriff spricht Sie an? Wo setzen Sie ei-
nen Schwerpunkt? 
Den ganzen Text der Leitlinien finden Sie unter dio-
ezese-linz.at/zukunftsweg/downloads 
 
 
 
 
 
 
Qualitªt 
Die gesellschaftlichen Verªnderungen erfordern 
eine neue Qualitªt von Seelsorge. Die 
Menschen kommen oft nur punktuell mit der 
Kirche in Ber¿hrung und erwarten sich gerade 
da besondere Qualitªt. Die Qualitªt der 
Seelsorge misst sich daran, ob sie dem Leben 
dient und darin Gottes Nªhe erfahrbar wird. 
Dies erfordert bestimmte Kompetenzen sowohl 
von hauptamtlichen als auch von 
ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen der Kirche.  

Solidaritªt 
Die Solidaritªt ist ein besonderes 
Kennzeichen der christlichen 
Gemeinschaft von Anfang an. Es geht um 
die Sorge der an den Rand Gedrªngten 
und um ein Leben in W¿rde f¿r alle. 
Ebenso sind die Bewahrung der 
Schºpfung und Gerechtigkeit in der Welt 
Auftrag der Kirche. Den Armen begegnen 
bedeutet Christus zu begegnen und sich in 
seinem Sinne f¿r solidarische Strukturen 

einzusetzen.  

Hoffnung 
Eine in den Wurzeln des Christentums liegende 
Eigenschaft ist die Verk¿ndigung von Hoffnung. 
Vor allem in krisenhaften Zeiten ist es der 
Auftrag von Kirche, Hoffnung zu verbreiten und 
sich f¿r eine hoffnungsvolle Zukunft 
einzusetzen. Denn es ist unser Glaube, dass 
Jesus Christus auch die schweren Wege mit 
uns geht und uns in eine gute Zukunft begleitet.  

https://www.dioezese-linz.at/zukunftsweg/downloads
https://www.dioezese-linz.at/zukunftsweg/downloads
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WAS MACHT  DIR  FREUDE? 
Zeitgeschenk Pfarrgarten 
Ein Projekt des Fachteams Spiritualitªt 
 
Unser Pfarrgarten ist ein besonders schºn gepfleg-
ter Ort, den wir auch zum Innehalten und Auftan-
ken nutzen wollen. Im Jahr 2024 sind es einzelne 
Fragen, die uns Monat f¿r Monat zum Stehenblei-
ben und Nachdenken einladen. Vielleicht sind sie 
auch nur ein DenkanstoÇ im Vorbeigehen. Viel-
leicht geht eine Frage mit durch den Tag. Vielleicht 
f¿hrt sie mich weiter oder weckt eine andere Frage 
auf. Vielleicht habe ich sofort eine Antwort parat. 
Manches darf auch offen bleiben. 
Gºnnen Sie sich Zeit f¿r Fragen in unserem Pfarr-
garten! 
 
Seit Jªnner findet sich beim Pavillon die Frage: 
Was schenkt dir Hoffnung? 
Im Februar lautet bei der Wegkreuzung die Frage: 
Was lªsst dich lachen? 

Im Mªrz fragen wir 
bei der Br¿cke: Was 
macht dir Freude? 
 
Freude verbindet. 
Freude wirkt anstek-
kend. Freude bringt 
Licht in traurige Her-
zen. Die Freude ist 
auch das Motto un-
seres Pfarrblattes.  
 
Wir haben Men-
schen gefragt, was 
ihnen Freude berei-
tet. Kinder, Erwach-
sene und Bewohnerinnen und Bewohner vom Se-
niorium lassen uns an ihrer Freude teilhaben.  
 
Und was freut Sie? 

Ich heiÇe Miriam Grabmann, bin 14 Jahre alt, komme aus Mettens-
dorf. F¿r mich gibt es nichts Schºneres als die Zeit mit meinem Pferd 
Mandy zu verbringen. Egal, ob wir durch die Natur reiten oder gem¿t-
lich spazieren gehen, in ihrer Nªhe kann ich total abschalten. Dar-
¿ber hinaus spiele ich gerne auf meiner Klarinette. Besonders das 
gemeinsame Musizieren im Verein macht mir groÇe Freude. 

Was macht mir am Sternsingen SpaÇ? 
¶ Zeit mit Freunden in der Natur verbringen 
¶ gemeinsames Singen 
¶ Friedensbotschaft in BaumgartenbergËs 
Hªuser bringen 
¶ Spenden f¿r Arme sammeln 
¶ gutes Mittagessen und S¿Çes als Dank 
bekommen 
Kilian Auer, seit 2020 7x als Balthasar  
unterwegs gewesen 

Was freut mich? 
¶ wenn ich wach werde und in der Fr¿h bete:  
ĂHerr segne diesen Tag und alles was kommen mag!ñ 
¶ mit meiner Frau und den Enkelkindern unterwegs sein,  
viel erleben und genieÇen kºnnen 
¶ ehrenamtlich in der Altenheimseelsorge die Bewohner besu-
chen und manchmal den Wortgottesdienst im Seniorium leiten 
¶ einen Spaziergang in der Natur machen und dabei  
die Schºpfung bewundern 
Das Leben ist ein Geschenk, ich mºchte positiv dazu beitragen. 

Karl Raab 

Foto: E. Grabmann 
Foto: D. Auer 

Foto: A. Kern 
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Was macht Menschen im Seniorium Freude? 

Ich habe Freude an meiner Arbeit und an den Gesprªchen mit den 
Menschen, die unser Geschªft besuchen. Es freut mich auch, dass 
ich in K¿rze eine leitende Funktion im ºrtlichen Wirtschaftsbund 
¿bernehmen darf und so meinen Beitrag f¿r die ¥ffentlichkeit leisten 
kann. 

Maria Kaindl 

Ich freue mich, wenn ich am Sonntag den Gottesdienst mitfeiern kann. In meiner Heimatge-
meinde haben Menschen nach mir gefragt. Ich fehle ihnen. 

Wenn ich zu Mittag einen kleinen Lºffel bekomme, kann ich mich auf mein Mittagessen freu-
en, weil ich mir mit einem kleinen Lºffel leichter tu. 

Ich kann mich nicht mehr freuen ï Stille und Blick zum Fenster -  
doch, meine Freude sind die Blumen am Fensterbrett. 

Die Kinder machen mir Freude! Die Sonne, 
wenn sie durch das Fenster scheint, die 
Blumen und Pflanzen. 

Eine Angehºrige erzªhlt, dass ihr das 
Handarbeiten, besonders das Hªkeln gro-
Çe Freude macht. Was sollte man sonst in 
den alten Tagen tun? 

Ich freue mich, weil mich jeden Tag meine 
Frau besucht und mir Gutes zum Essen und 
Trinken mitbringt! 

Mir macht das Harmoniespielen noch Freude. 
Es war meine groÇe Leidenschaft. 

Wor¿ber ich mich freue? Dass ich einmal in den Himmel komme! 

Als Seelsorgerin freue ich mich ¿ber die vielen 
herzlichen Begegnungen und dass zwischen den 
m¿hsamen Stunden und kºrperlichen Beschwer-
den die Freude doch auch noch hervor blitzt und 
schºne Stunden der Vergangenheit jetzt noch die 
Seele wªrmen. 
 
Sr. Gottfrieda (am Foto oberhalb ganz rechts im 
Bild) hat sich am 2. Adventsonntag mit einem klei-
nen Adventbasar einen Herzenswunsch erf¿llt. Ba-
stelarbeiten, gehªkelte Engel und Glocken, ge-

strickte Socken, Hauben und Decken wurden ge-
gen freiwillige Spenden angeboten. Unterst¿tzt 
wurde Sr. Gottfrieda von Frau Krenn und Frau 
Kernecker sowie weiteren fleiÇigen Frauen, die 
Handarbeiten brachten. Der Ertrag von ú 412,70 
wurde an die Pfarre f¿r die Neugestaltung des Ma-
rienortes gespendet. Danke allen, die beim Basar 
mitgeholfen haben und danke der Heimleitung, die 
den Platz im Foyer zur Verf¿gung gestellt hat. So-
mit hatten viele eine groÇe Freude! 

Elfriede Neugschwandtner 

Foto: E. Neugschwandtner 

Foto: A. Kern 



 
Baumgartenberger Pfarrblatt 1/2024 Seite 6 

 

 

RÜCKBLICK  AUF DIE  STERNSINGERAKTION  
70 Jahre Sternsingen f¿r eine gerechte Zukunft 
Zum Jubilªumssternsingen vom 3. bis 5. Jªnner 
2024 waren 29 Sternsinger/innen bei Sonne, Regen, 
Wind und Kªlte in unserer Pfarrgemeinde unter-
wegs. Die "Heiligen Drei Kºnige" brachten die weih-
nachtliche Friedensbotschaft und den Segen f¿r das 
neue Jahr in Baumgartenbergs Hªuser. 
  
Dank Ihrer/eurer groÇz¿gigen Spenden konnten 
rund 5.800 Euro f¿r hilfsbed¿rftige Menschen in 
Guatemala gesammelt werden. 
  
Ein groÇes Dankeschºn geb¿hrt... 
* den 29 Sternsinger/innen (7 davon sind an 2 Ta-
gen als "Heilige Drei Kºnige" unterwegs gewesen) 
* den 9 Mittagessenspender/innen (f¿r 2025 haben 
sich dankenderweise bereits jetzt ein paar Mittages-
senspender/innen gemeldet) 
* den 9 Begleiter/innen 
* den Organisator/innen und allen, die sich an dieser 
Jubilªumsaktion beteiligt haben! 
  
Schon heute mºchte ich f¿r die Sternsingeraktion 
2025 ALLE interessierten Kinder der Pfarrbevºlke-
rung ab 8 Jahren animieren und einen Einblick in die 
vergangene Vorbereitungszeit gewªhren. 
  
Die Vorbereitung starteten wir am 16.12.2023 nach-
mittags im Pfarrheim. Es wurden Lieder gesungen, 
Gruppen eingeteilt, Spr¿che verteilt, gebastelt und 
Escaperoomspiele bewªltigt. Bei der Generalprobe 
am 31.12.2023 vormittags konnten offene Fragen 
geklªrt und gruppenweise ge¿bt werden. Nach dem 
Sternsingergottesdienst am 06.01.2024 wurden un-
sere Sternsinger/innen mit Pizzen und Getrªnken 
verkºstigt. Am 19.01.2024 fand das Dankekino "Die 
Pfefferkºrner und der Schatz der Tiefsee" im Stadt-
kino Grein statt. Popcorn und Drinks durften nicht 
fehlen. 
  
AbschlieÇend noch einmal herzlichen Dank an euch 
Sternsingerkinder f¿r euren fantastischen Einsatz!!! 
  

Doris Auer 

 

Ein groÇes Dankeschºn geb¿hrt folgenden  
9 Begleiter/innen...Auer Doris, Brunner Elias, Brun-
ner Katharina, Haslinger Anja, Kaindl Marlene, Kast-
ler Camilla, Lengauer Alfred, Lettner Monika, Schatz 
Manuela 
...und an die 9 Mittagessenspender/innen: 
Bauer Karin (Kolbing), Brunner Karin (Mettensdorf) 
Haslinger Judith (Baumgartenberg), Kaindl Traudi 
(Baumgartenberg), Kastler Rudi (M¿hlberg), Lettner 
Heidi (Hochfeld), Schatz Manuela (Obergassolding), 
Steininger Sabine (Obergaisberg), Strasser Maria 
(Kolbing) 

Raphael und Tobias Schatz, Valerian und Kilian Auer  

Camilla, Philippa, Fridolin und Jeremias Kastler   

Moritz Kaindl, Lukas GaÇner, Valentina Deisinger, 
Marlene Kaindl, Elisa Fischer  

Tag 1: 
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Mirjam Lengauer, Anastasia Brunner,  
Kathrin GaÇner, Markus Amort, Elias Brunner  

Noah Palmetshofer, Kilian Auer, Jakob Froschauer,  
Valerian Auer, Katharina Brunner  

Emilia und Anja Haslinger, Theresa und Sophia 
Amort, Miriam Schweiger  

Sarah Steininger, Hannah Schweiger,  
Andreas Lettner, Hanna Kranzl  

Laura Langeder, Valentina Deisinger,  
Mirjam Lengauer, Nora Strasser  

Raphael Schatz, Anja Bauer,  
Tobias Schatz, Noah Palmetshofer  

Tag 2: Tag 3: 

Fotos: Sternsinger Baumgartenberg 


